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Dienststellen an Weiberfastnacht geschlossen
An Weiberfastnacht, 12. Februar, bleiben die Dienststellen der Gemeindeverwaltung Reichshof geschlossen.
Am Rosenmontag, 16. Februar ist das Rathaus bis 12.00 Uhr geöffnet.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Besinnlichkeit und Jeföhl in der Kirche
Die KG Rot-Weiß Denklingen feierte das 25. Jubiläum ihrer Brauchtumsmesse

DDDDDenklingen.enklingen.enklingen.enklingen.enklingen. Auch in diesem Jahr
war die Karnevalsgesellschaft
Rot-Weiß Denklingen wieder in
der Katholischen Kirche St. An-
tonius zu Gast. Am vorletzten
Sonntag feierte sie dort mit Ka-
plan Markus Brandt kurz vor
der „heißen Phase“ des Fas-
telovends zum 25. Mal ihre
„Karnevalsmesse“. Zu Beginn
zogen Prinz Robin I. (aus dem
Hause Becker) und seine Prin-
zessin Lisa (Klein), das diesjäh-
rige Prinzenpaar der KG, mit-
samt Hofstaat in das bis auf

Die Aktiven der KG Rot-Weiß Denklingen bei der BrauchtumsmesseDie Aktiven der KG Rot-Weiß Denklingen bei der BrauchtumsmesseDie Aktiven der KG Rot-Weiß Denklingen bei der BrauchtumsmesseDie Aktiven der KG Rot-Weiß Denklingen bei der BrauchtumsmesseDie Aktiven der KG Rot-Weiß Denklingen bei der Brauchtumsmesse

den letzten Platz gefüllte Got-
teshaus ein. Ein farbenfrohes
Bild boten der Hofstaat, die Ab-
ordnungen von Senat, Vor-
stand, Elferrat und Kinder-El-
ferrat sowie die Tanzgruppen
mit den Burgmäusen, den Pänz
von der Burg und der Burggar-
de - alle natürlich im Ornat.

Die Höhepunkte der feierlichen
Heiligen Messe waren neben
einer eindrucksvollen Predigt
von Kaplan Brandt, in der er
auf das 40-jährige Jubiläum der
KG Rot-Weiß Denklingen in die-
sem Jahr einging, die Fürbitten
durch die Funkenmariechen und
die persönliche Worte des Eh-
renpräsidenten Hansi Welter
zum Abschluss in denen er das
25-jährige Jubiläum der Karne-
valsmesse fokussierte. Premie-
re feierte diese in der Session
2001 mit Prinz Wolfgang I. aus
dem Hause Köckerling und sei-
ner Prinzessin Bärbel in St. An-
tonius und setzte nur einmal
pandemiebedingt aus. Ebenfalls
zum 25. Mal wurde die Messe
festlich umrahmt vom Kirchen-
chor Cäcilia Denklingen.

Abschließend verlieh das Prin-
zenpaar den Sessionsorden an
Markus Brandt und Tobias Mer-
kel-Piontek, den Leiter des Kir-
chenchores. Die alljährliche
Brauchtumsmesse ist in-zwi-
schen ein elementarer Be-
standteil des jecken Terminka-
lenders, ebenso das anschlie-
ßende Frühstück im Pfarrheim.
(mk)
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Süße Stunde der
Gemeinschaft
In der Curata-Seniorenresidenz am
Burgberg in Denklingen gehört das
Waffelbacken zu den liebgewonne-
nen Ritualen, die Bewohnerinnen
und Bewohner sowie Angehörige
und Mitarbeitende miteinander ins

Gespräch bringen.
Am Mittwoch, 21. Januar, wurde das
Café in eine kleine Bäckerei ver-
wandelt, in der der Duft von frischen
Waffeln alle Sinne verwöhnte.
Mit Unterstützung des Betreu-

ungsteams konnten auch ge-
schickte Hände älterer Bewohner-
innen und Bewohnern beim Teig-
herstellen helfen - eine schöne
Gelegenheit, Erinnerungen zu tei-
len und neue Momente der Freu-
de zu schaffen.
Neben dem Geschmack wird so

auch die geistige und motorische
Aktivität gefördert und die Ge-
meinschaft gestärkt.
Wer vorbeikommt, ist herzlich
eingeladen, unkompliziert mitzu-
machen oder einfach zuzuhören,
wenn Geschichten aus früheren
Tagen erzählt werden.
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Seniorenkarneval in Wildberg
Stimmungsvolles Programm in der Glück-auf-Halle

Besuch des Denklinger DreigestirnsBesuch des Denklinger DreigestirnsBesuch des Denklinger DreigestirnsBesuch des Denklinger DreigestirnsBesuch des Denklinger Dreigestirns

Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg. Die Karnevalsgesell-
schaft Tolle Elf Wildberg hat ge-
meinsam mit der Dorfgemein-
schaft Wildberg und dem Senio-
renclub 60plus aus Wildbergerhüt-
te am vorletzten Sonntag ihren
traditionell Seniorenkarneval
„Jung für Alt und Alt für Jung“ in
der Glück-auf-Halle organisiert.
Eingeladen waren alle älteren
Semester ab 60 Jahren aus Wild-
berg, Wildbergerhütte und den
umliegenden Dörfern. Für sie war
die gesamte Sitzung einschließ-
lich Verpflegung kostenlos. Bei
Kaffee und Kuchen konnten die
Senioren bei einem lockeren
Pläuschchen das Programm der
Tollen Elf genießen.
Georg Freund, Präsident der KG
Tolle Elf Wildberg, der mit seiner
Tochter Rebecca durch das Pro-
gramm führte, schickte direkt zu
Beginn die Minigarde als Eisbre-
cher mit ihrem Showtanz „Cow-
boys und Cowgirls“ auf die Büh-
ne. Die jüngste Nachwuchsgarde
der KG verwandelte die Halle in
einen „Saloon“ und nahm die Se-
nioren mit auf eine Reise in den
Wilden Westen. Das Märchen vom
Froschkönig - nur etwas anders
erzählt - gab es daraufhin von An-
drea Euel als Prinzessin und Ka-

thrin Schneider als Froschkönigin.
Humorvoll, mit ein paar passen-
den Liedern untermalt, verwan-
delte sich der verwunschene
Froschkönig letztendlich dann
doch noch in einen Prinzen.
Die Teeniegarde der Tollen Elf
brachte das Publikum mit ihrem
flotten Gardetanz sodann in die
richtige Stimmung für den Einzug
des Wildberger Dreigestirns mit
Gefolge. Prinz Katharina I. (Rog-
mann) aus dem Hause Funke, Bau-
er Monika (Rambous) und Jung-
frau Marina (Möller) hatten sicht-
lich Spaß dabei und verteilten flei-
ßig „Blömcher“ und Bützchen. Mit
den Sessionsliedern „Konfetti-
rään“ und „Der Tollste Tag in mei-
nem Leben“ begeisterten sie die
Senioren und stellten fest, dass
„jeck sein“ keine Altersbeschrän-
kung kennt.
Ihren Sessionsorden, das „Kon-
fettiherz“, hatten sie für die Wein-
königin und den Weinkönig des
Seniorenclubs 60plus parat. Auch
der Fahrer des Bürgerbusses, den
die Senioren wie immer unent-
geltlich für diese Veranstaltung
nutzen konnten und Meta Fuchs
aus Wildberg, stellvertretend für
alle Senioren, bekamen den Ses-
sionsorden überreicht. Der neue

Bürgermeister Jan Gutowski über-
mittelte die besten Grüße der
Gemeindeverwaltung und stellte
bei seinem ersten Besuch auf dem
Seniorenkarneval augenzwin-
kernd fest, dass das Sitzungspro-
gramm wie ein spannender Spiel-
film im Fernsehen sei und seine
Rede wohl nur die lästige Werbe-
pause.
Wie bereits in den vergangenen
Jahren, ließ es sich die KG aus
Denklingen nicht nehmen, mit ih-
rem Prinzenpaar Prinz Robin I. und
Prinzessin Lisa samt Hofstaat und
Tanzgarden beim Seniorenkarne-
val vorbeizuschauen. Mit flotten
Tänzen warteten die Garden der
KG Denklingen auf und zusam-
men mit dem Wildberger Dreige-
stirn schunkelte und sang das Den-
klinger Prinzenpaar Songs der Bläck
Fööss und einige Sessionslieder.
Den gelungenen Nachmittag krön-
te die Große Garde der KG Tolle
Elf mit ihrem Gardetanz. Diese ist
seit nunmehr 50 Jahren fester

Bestandteil im Wildberger Karne-
val. Georg Freund bemerkte hu-
morvoll: „Inzwischen sind die
Gründungsmitglieder nicht mehr
dabei, dafür sitzen sie aber im
Publikum.“
(mk)

Gut gefüllt war die Halle beimGut gefüllt war die Halle beimGut gefüllt war die Halle beimGut gefüllt war die Halle beimGut gefüllt war die Halle beim
Seniorenkarneval.Seniorenkarneval.Seniorenkarneval.Seniorenkarneval.Seniorenkarneval.Das Wildberger Dreigestirn in zivilDas Wildberger Dreigestirn in zivilDas Wildberger Dreigestirn in zivilDas Wildberger Dreigestirn in zivilDas Wildberger Dreigestirn in zivil
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 12. bis 27. Februar
Bis 12.Bis 12.Bis 12.Bis 12.Bis 12.     April,April,April,April,April, Hespert Hespert Hespert Hespert Hespert, Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-
nung Malerei,nung Malerei,nung Malerei,nung Malerei,nung Malerei, samstags und sonn-
tags 15-17 Uhr, Platz der Künste
1. Für Gruppen und Schulklassen
ist ein Besuch nach Absprache per
E-Mail an
info@kunstkabinetthespert.de
möglich. VA: Förderverein KUNST
KABINETT HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergWildbergWildbergWildbergWildberg, WWWWWeibereibereibereibereiber-----
fastnacht.fastnacht.fastnacht.fastnacht.fastnacht. 17:11 Uhr, Glück-auf-
Halle, Glückaufstraße 2. Eintritt:
15 €; Vorverkauf bei ‚Kaufhaus
Schmalenbach‘ in Wildbergerhüt-
te oder an der Abendkasse. VA:
Tolle Elf KG Wildberg,
Tel.: 0170 2807551
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, ALAAF-ALAAF-ALAAF-ALAAF-ALAAF-
PPPPPartyartyartyartyarty..... 19 Uhr, Denklinger Festzelt
am Rathaus. Eintritt: 16 € (inkl.
Mehrwegbecher). Vorverkauf bei
‚Getränke Felbinger‘ und im Blu-
menladen ‚Pusteblume‘ in Den-
klingen. VA: KG Rot-Weiß Den-
klingen 1986 e.V.
13.13.13.13.13. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, KinderKinderKinderKinderKinder-----
sitzung.sitzung.sitzung.sitzung.sitzung. 15 Uhr, Denklinger Fest-
zelt am Rathaus. Eintritt: 5 € Ki.;
7 € Erw.; kein Vorverkauf. VA: KG
Rot-Weiß Denklingen 1986 e.V.
13.13.13.13.13. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, Den-Den-Den-Den-Den-
klingen Raderdollklingen Raderdollklingen Raderdollklingen Raderdollklingen Raderdoll
19 Uhr, Denklinger Festzelt am
Rathaus. Eintritt: 16 € (inkl. Mehr-
wegbecher). Vorverkauf bei ‚Ge-
tränke Felbinger‘ und im Blumen-
laden ‚Pusteblume‘ in Denklingen.
VA: KG Rot-Weiß Denklingen 1986
e.V.
13.13.13.13.13. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, KPG-KPG-KPG-KPG-KPG-

PartyPartyPartyPartyParty
Beginn 19:11 Uhr, Einlass ab 18
Uhr; Feuerwehrgerätehaus Ecken-
hagen, In der Mähbach 4. Eintritt:
13 €; Karten erhältlich in der Kur-
& Touristinfo Reichshof, Reichs-
hofstr. 30 in Eckenhagen. VA: KPG
Eckenhagen e.V.
14.14.14.14.14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergWildbergWildbergWildbergWildberg,
KinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarneval
Beginn 14:11 Uhr, Einlass 13 Uhr;
Glückauf-Halle, Glückaufstraße 2.
Eintritt: 5 €; unter 1m Körpergrö-
ße freier Eintritt. Programm: Gar-
den und das Dreigestirn der KG,
befreundete Tanzgruppen, Kamel-
le und eine Kostümprämierung.
VA: Tolle Elf KG Wildberg, Tel.:
0170 2807551
15.15.15.15.15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     AlpeAlpeAlpeAlpeAlpe,
Der „JeckDer „JeckDer „JeckDer „JeckDer „Jecke e e e e TTTTTreck“,reck“,reck“,reck“,reck“, 11:11 Uhr.
Durch Hunsheim nach Berghau-
sen. Anschließend wird im Dorf-
haus in Berghausen weitergefei-
ert. VA: Interessengemeinschaft
aus Dorn, Alpe, Hunsheim und
Berghausen
15.15.15.15.15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, Karne-Karne-Karne-Karne-Karne-
vvvvvalsumzug.alsumzug.alsumzug.alsumzug.alsumzug. 14:11 Uhr, durch den
Ort. VA: KG Rot-Weiß Denklingen
1986 e.V.
15.15.15.15.15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen,
 ZugpartyZugpartyZugpartyZugpartyZugparty
ca. 16 Uhr (im Anschluss an den
Umzug), Denklinger Festzelt am
Rathaus. Eintritt: 11 € (inkl. Mehr-
wegbecher); kein Vorverkauf. VA:
KG Rot-Weiß Denklingen 1986 e.V.
17.17.17.17.17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, online online online online online, „Spitze bei„Spitze bei„Spitze bei„Spitze bei„Spitze bei
Hitze“ - Das hitzerobuste Haus.Hitze“ - Das hitzerobuste Haus.Hitze“ - Das hitzerobuste Haus.Hitze“ - Das hitzerobuste Haus.Hitze“ - Das hitzerobuste Haus.
18 Uhr. Der Vortrag (kostenfrei)
findet über Zoom statt. Link zur

Veranstaltung sowie weitere In-
formationen unter https://
www.reichshof.org/veranstaltun-
gen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW
18.18.18.18.18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Bingo-Bingo-Bingo-Bingo-Bingo-
NachmittagNachmittagNachmittagNachmittagNachmittag
14-16 Uhr, Ev. Gemeindehaus. VA:
Seniorenclub Eckenhagen, Tel.:
02265 9572 o. 02265 8699
18.18.18.18.18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, RepairRepairRepairRepairRepair-----
Café,Café,Café,Café,Café, 16 Uhr, Reichshofstr. 36. Bit-
te im ‚Eckenhääner Lädchen‘ an-
melden, damit das benötigte
Werkzeug vor Ort ist. VA: Ecken-
hääner Lädchen,
Tel.: 02265 9839480
19.19.19.19.19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, online online online online online, SonnenstromSonnenstromSonnenstromSonnenstromSonnenstrom
vom Dachvom Dachvom Dachvom Dachvom Dach
18 Uhr. Der Vortrag (kostenfrei)
findet über Teams statt. Link zur
Veranstaltung sowie weitere In-
formationen unter https://
www.reichshof.org/veranstaltun-
gen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW
19.19.19.19.19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
RückengymnastikRückengymnastikRückengymnastikRückengymnastikRückengymnastik
donnerstags, 18-18:45 Uhr, Ge-
meinschaftsgrundschule, Schulstr.
13. An diesem Tag beginnt der
Kurs. 12 Termine. Kursnr.:
A2609559. Kurs-Details unter htt-
ps://www.vhs-oberberg.de/ VA:
VHS Oberberg, Tel.: 02261 884310
22.22.22.22.22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     Wiehl / ReichshofWiehl / ReichshofWiehl / ReichshofWiehl / ReichshofWiehl / Reichshof,,,,,
Geführte Geführte Geführte Geführte Geführte WWWWWanderung des SGVanderung des SGVanderung des SGVanderung des SGVanderung des SGV:::::
Rundweg am Blockhaus und Rundweg am Blockhaus und Rundweg am Blockhaus und Rundweg am Blockhaus und Rundweg am Blockhaus und WWWWWa-a-a-a-a-
choldergebietcholdergebietcholdergebietcholdergebietcholdergebiet
12:30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz
Rewe Wiehl. Einfache Wanderung
auf gut begehbaren Wegen, mit

jeweils ca. 120 Höhenmetern im
An- und Abstieg.
Kontakt: 0170 5923693
VA: SGV Homburger Land
27.27.27.27.27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
RepairRepairRepairRepairRepair-Café.-Café.-Café.-Café.-Café. 15-17 Uhr. Anmel-
dung bei Hans Gerd Bauer,
Tel.: 02297 902763.
VA: Monika Gries,
Tel.: 02297 1286
27.27.27.27.27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrathathathathath, WWWWWeinpro-einpro-einpro-einpro-einpro-
be Crossover - be Crossover - be Crossover - be Crossover - be Crossover - TTTTTasting Deutsch-asting Deutsch-asting Deutsch-asting Deutsch-asting Deutsch-
land/Fland/Fland/Fland/Fland/Frrrrrankreich.ankreich.ankreich.ankreich.ankreich. 18-21 Uhr, Ge-
werbeparkstraße 22. „In gemüt-
licher Atmosphäre verkosten wir
acht Weine inkl. spritzigem Aperi-
tif - begleitet von kleinen Snacks
wie Oliven und frischem Brot.“
Kosten: 35 € pro Pers.; max. Teil-
nehmerzahl liegt pro Tasting bei
20 Pers.
VA: WEINBerg, Tel.: 0170 5805056
27.27.27.27.27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, JJJJJahres-ahres-ahres-ahres-ahres-
hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-
sellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagen
20-23 Uhr, Eckenhääner Huus
(Saal), Reichshofstraße 30. VA: All-
gemeine Schützengesellschaft
1857 e.V. zu Eckenhagen,
Tel.: 0163 6965952
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Jeck sein kennt keine Altersbeschränkung
Senioren feierten die fünfte Jahreszeit in Wildberg

Wildberger Dreigestirn und Denklinger Prinzenpaar mit ihrem Gefolge begeisterten die Gäste bei der Sitzung.Wildberger Dreigestirn und Denklinger Prinzenpaar mit ihrem Gefolge begeisterten die Gäste bei der Sitzung.Wildberger Dreigestirn und Denklinger Prinzenpaar mit ihrem Gefolge begeisterten die Gäste bei der Sitzung.Wildberger Dreigestirn und Denklinger Prinzenpaar mit ihrem Gefolge begeisterten die Gäste bei der Sitzung.Wildberger Dreigestirn und Denklinger Prinzenpaar mit ihrem Gefolge begeisterten die Gäste bei der Sitzung.

Die Tolle Elf KG Wildberg veran-
staltete in Zusammenarbeit mit
der Dorfgemeinschaft Wildberg
und dem Seniorenclub 60plus aus
Wildbergerhütte am Sonntag, 1.
Feburar, traditionell den Senioren-
karneval „Jung für Alt und Alt für
Jung“ in der Glück-Auf Halle. Ein-
geladen waren alle Senioren ab 60
Jahren aus Wildberg, Wildberger-
hütte und den umliegenden Dör-
fern. Für die Senioren ist die ge-
samte Sitzung einschließlich Ver-
pflegung kostenlos. Bei Kaffee und
Kuchen konnten sich die Senioren
bei einem lockeren Pläuschchen
für das folgende Programm der Tol-
len Elf stärken.
Präsident Georg Freund, der mit
seiner Tochter Rebecca durch
das Programm führte, schickte
direkt zu Beginn die Minigarde
als Eisbrecher mit ihrem
Showtanz „Cowboys und Cow-
girls“ auf die Bühne. Die jüngs-
te Nachwuchsgarde der KG ver-
wandelte die Halle in einen
„Wild-West Saloon“ und nahm
die Senioren mit auf eine Reise
in den Wilden Westen.
Das Märchen vom Froschkönig,
nur etwas anders, erzählten An-
drea Euel als Prinzessin und Ka-
thrin Schneider als Froschkönig.
Humorvoll, mit ein paar passen-
den Liedern untermalt, verwan-
delte sich der Froschkönig
letztendlich doch noch in den ver-
wunschenen Prinzen.
Die Teeniegarde der Tollen Elf mit
Ihrem flotten Gardetanz brachte
das Publikum schon einmal in
Stimmung für den anschließen-
den Einzug des Wildberger Drei-
gestirns mit Gefolge. Prinz Ka-
tharina I. (Rogmann) aus dem
Hause Funke, Bauer Monika
(Rambous) und Jungfrau Marina
(Möller) hatten sichtlich Spaß bei
ihrem Einzug und verteilten flei-
ßig „Blömcher“ und Bützchen an
die Senioren. Mit den Sessions-

liedern „Konfettirään“ und „Der
tollste Tag in meinem Leben“
begeisterten sie das Publikum
und stellen fest, dass „jeck sein“
keine Altersbeschränkung kennt.
Ihren Sessionsorden, das „Kon-
fettiherz“, hatten Sie für die Wein-
königin und den Weinkönig des
Seniorenclub 60plus parat. Auch
der Fahrer des Bürgerbusses, den
die Senioren wie immer unent-
geltlich für diese Veranstaltung
nutzen konnten, sowie Meta
Fuchs aus Wildberg, stellvertre-
tend für alle Senioren, bekamen
den Sessionsorden überreicht.
Bürgermeister Jan Gutwoski
übermittelte die besten Grüße
der Gemeindeverwaltung und
stellte bei seinem ersten Besuch
auf dem Seniorenkarneval augen-
zwinkernd fest, dass das Sit-
zungsprogramm wie ein spannen-
der Spielfilm im Fernsehen ist
und seine Rede wohl nur die läs-
tige Werbepause.

Wie bereits in den vergangenen
Jahren ließ es sich die KG aus
Denklingen nicht nehmen, mit ih-
ren Prinzenpaar Prinz Robin I. und
Prinzessin Lisa samt Hofstaat und
Tanzgarden beim Seniorenkarne-
val vorbeizuschauen. Mit flotten
Tänzen warteten die Tanzgarden
der KG Denklingen auf und zu-
sammen mit dem Wildberger Drei-
gestirn schunkelte und sang das
Denklinger Prinzenpaar Lieder
der Bläck Föös und einige ihrer

Sessionslieder.
Zum Abschluss eines gelungenen
Nachmittags schickte die KG
noch ihr Aushängeschild, die Tanz-
garde, mit ihrem Gardetanz auf
die Bühne. Seit nunmehr 50 Jah-
ren ist die Tanzgarde fester Be-
standteil im Wildberger Karne-
val. „Auch wenn heute keine Grün-
dungsmitglieder mehr mittanzen
und wohl eher im Publikum sit-
zen“, wie Präsident Freund hu-
morvoll feststellen konnte.

Neues aus dem
Eckenhääner Lädchen
Neues Jahr - neues Glück
Im Jahr 2026 hat das Lädchen ei-
niges Interessantes auf dem Pro-
gramm. Schon im Frühjahr feiern
wir unser 5-jähriges Jubiläum.
Lassen Sie sich also in Kürze über-
raschen von besonderen Angebo-
ten und Aktionen.
Weiterhin regelmäßig findet im
Lädchen jeweils am 3. Mittwoch
des Monats ein Repair-Café statt,
ebenso wie es am 1. Montag des
Monats die Möglichkeit zur Fahr-
radreparatur gibt. Die genauen
Termine sind auch im Veranstal-

tungskalender der Gemeinde zu
finden. Um Ersatzteile vorrätig zu
haben, ist eine Anmeldung not-
wendig. Da bei der evangelischen
Gemeinde seit einiger Zeit zweimal
monatlich ein Handarbeitstreffen
angeboten wird, verweisen wir bei
diesem Thema demnächst gerne
an diese Adresse.
Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 9 bis
12:30 und 15 bis 18 Uhr, Mi. 9 bis
12:30 Uhr, Sa. 9 bis 12:30 Uhr.
Tel.: 02265/9839480, E-Mail:
hallo@eckenhagen-unverpackt.de
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Uli Cilimba für 65 Jahre im Chor geehrt
Jahresabschlussfeier der Chorgemeinschaft Wendershagen / Wildbergerhütte in Ellingen

Miteinander - füreinander
Plätzchen für den guten Zweck

Uli Cilimba (Mitte) ist seit 65 Jahren aktiver Sänger. Foto: SchuhUli Cilimba (Mitte) ist seit 65 Jahren aktiver Sänger. Foto: SchuhUli Cilimba (Mitte) ist seit 65 Jahren aktiver Sänger. Foto: SchuhUli Cilimba (Mitte) ist seit 65 Jahren aktiver Sänger. Foto: SchuhUli Cilimba (Mitte) ist seit 65 Jahren aktiver Sänger. Foto: Schuh

Die Überraschung ist gelungen.
Im Rahmen einer Jahresab-
schlussfeier der Chorgemein-
schaft im Bürgerhaus in Ellingen
gratulierten die Sänger aus Wen-
dershagen den Sangesbrüdern
aus Wildbergerhütte zum großen
Chorjubiläum im Jahr 2026: 125125125125125
Jahre MGV „Glückauf-Sanges-Jahre MGV „Glückauf-Sanges-Jahre MGV „Glückauf-Sanges-Jahre MGV „Glückauf-Sanges-Jahre MGV „Glückauf-Sanges-
lust“ elust“ elust“ elust“ elust“ e.....     VVVVV.....     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte.....
Der Vorsitzende Markus Lutz war
sichtlich überrascht, als er die
Glückwünsche und eine Urkunde
entgegennahm. Er bedankte sich,
wies aber darauf hin, dass die Fei-
erlichkeiten zum Jubiläum wegen
des Um- und Ausbaues des Sän-
gerheimes zu einem späteren
Zeitpunkt stattfinden. Er wünsch-
te sich, dass das Fest 2028 ge-
meinsam mit den Sängern aus
Wendershagen nachgeholt wer-
den könnte. Dann kann die „Har-
monie“ Wendershagen e. V.
bekanntlich ihr 100-jähriges Be-
stehen feiern.
Mit dem Lied „Morgen marschie-
ren wir...“ begrüßten die Sänger
der Gemeinschaft die große Chor-
familie und viele Gäste im voll-
gesetzten Bürgerhaus in Ellin-
gen. Die Vorsitzenden und gleich-
zeitig Moderatoren des Abends,
Marko Roth und Markus Lutz,
zeichneten zu Beginn verdiente
Vereinsmitglieder aus. Für vor-
bildlichen Probenbesuch wurde
Helmut Schulte ausgezeichnet. Er

hatte im vergangenen Jahr keine
Probe gefehlt. Uli Cilimba wurde
für 65 Jahre aktives Singen ge-
ehrt. Seit vielen Jahren ist er in
beiden Chören aktiv und war rund
zehn Jahre Vorsitzender der „Hüt-
ter“ Sänger.
Nach einem üppigen Büfett ging
es schwungvoll weiter mit einer
Abordnung der Karnevalsgesell-
schaft aus Morsbach. Die neue
Prinzessin der Republik, Liya I. aus
dem Hause Bukowski, verkünde-
te ihr Motto und präsentierte ihr
Sessionslied: „Ich bin ‚ne Karne-
valsmaus...“. Marko Roth bedank-
te sich für den großartigen Auf-
tritt. Er erhielt einen Orden.
Mit dem Programm ging es Schlag
auf Schlag weiter. Die Profis von
der Eierquell aus dem Bergischen
Land, Daniel Christ, Frank Nohl
und Markus Lutz, berichteten von
ihren Erlebnissen auf dem Bau.
Mit einem Rückblick in Bildern
ließ Hermann-Josef Schuh das Ver-
einsleben im Jahr 2025 nochmals
Revue passieren. Dabei stellte er
das Leistungssingen in Dortmund
als Ereignis des Jahres in den Vor-
dergrund. Mit dem jungen Chor-
leiter Linus Stahl hatten die Sän-
ger dort ein hervorragendes Er-
gebnis erzielt und den Titel „Kon-
zertchor“ erhalten. Damit sind sie
berechtigt, am Meisterchorsingen
teilzunehmen.
Seit 50 Jahren gehen die Eheleu-

te Rudi und Marianne Seifer so-
wie Hans-Gerd und Gerda Scholz
gemeinsam durchs Leben. Sie fei-
ern Anfang des Jahres ihre Golde-
ne Hochzeit. Natürlich nimmt die
ganze Sängerfamilie Anteil. Die
Vorsitzenden gratulierten und

überreichten ein Bild und einen
Blumenstrauß. Mit einem Ge-
sangsbeitrag leiteten die Brüder
Dirk und Marko Roth zu einer gro-
ßen Verlosung über. Und das war
denn auch der Abschluss einer
wunderschönen Feier.

Im Kindergarten „Unterm Schirm“
in Drespe wurde die Adventszeit
im letzten Jahr ganz besonders
gelebt. Aus der Fuchsbau-Gruppe
trafen sich sechs engagierte Pro-
jektkinder (Lukas, Maya, Luca,
Carl, Anni und Marcel) zunächst
zu einer Kinderkonferenz. Dort
entschieden sie, sich für Men-
schen einzusetzen, denen es an
Weihnachten nicht so gut geht.
Schnell war die Idee geboren:
Plätzchen backen für den guten
Zweck. Gemeinsam suchten die
Kinder passende Rezepte aus,
stellten eine Zutatenliste zusam-
men und organisierten alles, was

für das Backen benötigt wurde.
Mit viel Freude und Ausdauer wur-
den die Plätzchen ausgestochen,
gebacken und liebevoll verziert.
Ein besonderes Highlight der Pro-
jektzeit war der Besuch der Bä-
ckerei Schorre in Gummersbach-
Dümmlinghausen. Dort durften
die Kinder ihren eigenen Stu-
tenkerl herstellen und bekamen
spannende Einblicke in die Ar-
beit einer Bäckerei. Die selbst-
gebackenen Plätzchen wurden
in der Einrichtung während der
Adventszeit sowie im Advents-
café verkauft. Mit großem Stolz
zählten die Kinder am Ende den

Erlös: 145,61 Euro. Dieser Betrag
wird nun an die Oberbergische
Tafel e. V. gespendet. Das Projekt
„In der Weihnachtsbäckerei:

Miteinander - füreinander“ zeigt,
wie Kinder auch Verantwortung
für andere übernehmen und gern
helfen wollen.

Sechs engagierte Kinder trafen sich zum Plätzchenbacken.Sechs engagierte Kinder trafen sich zum Plätzchenbacken.Sechs engagierte Kinder trafen sich zum Plätzchenbacken.Sechs engagierte Kinder trafen sich zum Plätzchenbacken.Sechs engagierte Kinder trafen sich zum Plätzchenbacken.
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Premiere des Wielbeercher Gardetreffens
Die KG Tolle Elf Wildberg organisierte erstmals ein Tanztreffen vor dem Karneval

Das Große Tanzcorps der KG Wissen demonstriert Hausfrauen-Tugen-Das Große Tanzcorps der KG Wissen demonstriert Hausfrauen-Tugen-Das Große Tanzcorps der KG Wissen demonstriert Hausfrauen-Tugen-Das Große Tanzcorps der KG Wissen demonstriert Hausfrauen-Tugen-Das Große Tanzcorps der KG Wissen demonstriert Hausfrauen-Tugen-
den wie Bügeln.den wie Bügeln.den wie Bügeln.den wie Bügeln.den wie Bügeln. Showtanzgruppe Bleche mit ihrem „Monsterlabor“Showtanzgruppe Bleche mit ihrem „Monsterlabor“Showtanzgruppe Bleche mit ihrem „Monsterlabor“Showtanzgruppe Bleche mit ihrem „Monsterlabor“Showtanzgruppe Bleche mit ihrem „Monsterlabor“

Die Große Garde der KG Tolle Elf WildbergDie Große Garde der KG Tolle Elf WildbergDie Große Garde der KG Tolle Elf WildbergDie Große Garde der KG Tolle Elf WildbergDie Große Garde der KG Tolle Elf Wildberg

Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg. Im Januar fand das „1.
Wielbeercher Gardetreffen“ der
Karnevalsgesellschaft Tolle Elf
Wildberg in der Glück-auf-Hal-
le statt. Die Premiere mit rund
20 Tanzgruppen aus der nähe-
ren Umgebung und ihren aktu-
ellen Show- und Gardetänzen
moderierten Madeline Priess
und Lorena Müller. Für einige
Gruppen, etwa die Tanzgruppe
der KG Rot-Weiß Hänscheid
oder die Burggarde der KG Rot-
Weiß Denklingen, war die Büh-
ne jedoch zu klein und sie tanz-
ten davor. Kurzerhand demon-
tierte Marco „Knabber“ Dam-
meyer mit einigen Getreuen die
Bühnentreppe, um noch mehr
Platz zu schaffen.
Tanzkoordinatorin Sarah
Schmidt berichtete, dass es in
Wildberg Anfang des neuen
Jahrtausends bereits Tanztref-
fen gegeben habe, doch sei der
Termin im Sommer nicht so op-
timal gewesen. Verändert habe
sich seitdem vor allem das Ver-
hältnis der Gruppen unterein-
ander: „Während es früher fast
so etwas wie Konkurrenz gege-
ben hat, steht jetzt die Freund-
schaft und das gemeinsame Fei-
ern im Vordergrund.“
Organisiert hat das Gardetref-
fen federführend die Große
Garde der KG Tolle Elf. Traine-
rin Ann-Kathrin Wiese schildert,
dass die Mädels begeistert auch
auf auf anderen Tanzfesten auf-
treten und daraus sei der Ge-
danke entstanden: „Es wäre
toll, wenn wir so etwas auch

einmal machen würden.“ Im vo-
rigen Jahr sei es zu knapp ge-
worden, doch nun habe es ge-
passt und auch die Deko hatten
sie Tänzerinnen selbst gebas-
telt. Wiese freute sich, dass
keine Tanzgruppe wegen des
Wetters abgesagt hatte und ist
dankbar für den Rückenhalt aus
dem Verein und die Unterstüt-
zung der Eltern der Mini-Garde
bei der Verpflegung: „Ohne die
hätten wir es nicht geschafft.“
Bei dem Gardetreffen wurde die
ganze Vielfalt des Tanzsports
spürbar. Während sich
beispielsweise die Valberter

Konfettis grandiose Spagatein-
lagen zeigten, konzentrierten
sich andere auf Hebefiguren und
die nächsten überzeugten durch
absolut synchrone Bewegungen.
Besondere Hingucker waren die
Showtanz-Darbietungen. So
verwandelte sich das Große
Tanzcorps der KG Wissen von
biederen Hausfrauen zu schmu-
cken Tänzerinnen in glitzern-
dem Outfit. Zuvor jedoch pack-
ten sie Bügeleisen und Staub-
wedel aus.
Als Cowgirls und Cowboys kam
die Mini-Garde der KG Tolle Elf
und verbreitete Wild-West-At-

mosphäre. Deren Tanzgarde
lockte mit ihrem Showtanz „Ab
auf die Piste!“, während sich
„Confused Beat“ aus Friesen-
hagen als „Orden der Lotosblü-
te“ präsentierte. Ein Highlight
war auch „Das Monsterlabor“
mit einem Touch Frankenstein
von der Showtanzgruppe Ble-
che aus Drolshagen. Die Mädel
erschufen zwar keinen Zombie,
zeigten aber eine tolle Darbie-
tung - eine optimale Einstim-
mung auf die anschließende Af-
ter-Show-Party bis tief in die
Nacht.
(mk)
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Der E-Van fährt weiter im Steinaggertal
Die IG Dorf- und Spielplatz Mittelagger übernimmt den Kleinbus aus einem Pilotprojekt

Übernahme des roten E-Vans durch die Interessengemeinschaft Dorf- und Spielplatz MittelaggerÜbernahme des roten E-Vans durch die Interessengemeinschaft Dorf- und Spielplatz MittelaggerÜbernahme des roten E-Vans durch die Interessengemeinschaft Dorf- und Spielplatz MittelaggerÜbernahme des roten E-Vans durch die Interessengemeinschaft Dorf- und Spielplatz MittelaggerÜbernahme des roten E-Vans durch die Interessengemeinschaft Dorf- und Spielplatz Mittelagger

MittalaggerMittalaggerMittalaggerMittalaggerMittalagger..... Mit einem Festakt
feierte der Reichshofer Verein „IG
Dorf- und Spielplatz Mittelagger“
Ende Januar die Übernahme des
E-Vans, den der Verein als Pilot-
projekt bereits seit fünf Jahren
für gemeinnützige Zwecke be-
treibt. „Mobilität ist ein wichti-
ger Baustein in unserer Region“,
betonte Bürgermeister Jan Gu-
towski. Er begrüßte den guten
Verlauf des vom Kreis geförder-
ten Projekts und hofft, dass auch
andere Kommunen angeregt wer-
den, Ähnliches umzusetzen.
Vereinsvorsitzender Jürgen Neu-
mann schilderte, dass es nicht
leicht gewesen sei, den Kleinbus
aus dem Leasingvertrag auszu-
lösen, doch Mercedes Bald aus
Siegen habe sich sehr koopera-
tiv gezeigt. Jannick Schneider,
dortiger Verkaufsberater für
Transporter, ergänzte, dass es
keine Selbstverständlichkeit sei,
ein Fahrzeug aus dem Leasing
zu übernehmen, doch habe er
gerne das Bestreben des Ver-
eins unterstützt. Neumann er-
läuterte, dass die Kosten von
rund 16.500 Euro zum größten
Teil aus angesparten Vereinsmit-
teln bestritten werden, 30 Pro-
zent hätten Sponsoren beige-
steuert.
Kreisdezernent Frank Herhaus

beschrieb, dass der E-Van in Mit-
telagger als Pilotprojekt aus
dem 2017 verabschiedeten Nah-
verkehrsplan heraus vom Kreis
gefördert worden sei: „Das Ziel
war, über die Kommunen alter-
native Mobilitätsprojekte auf
den Weg zu bringen und gleich-
zeitig auch das Ehrenamt zu stär-
ken.“ Er räumte ein, dass der
Start durch die kurz darauf be-
ginnende Pandemie sehr er-
schwert worden sei. Daher sei
der Förderzeitraum bis Ende

2025 verlängert worden. Er be-
grüßte die Übernahme durch den
Verein: „Das Ziel eines Pilot-
projekts ist die Verstetigung.“
Jürgen Neumann schilderte,
dass sich zu Beginn acht Verei-
ne an dem Projekt beteiligt hät-
ten. Drei davon seien durch Co-
rona ausgefallen, inzwischen sei
die Zahl jedoch auf 13 angewach-
sen: „Im letzten Jahr hatten wir
mehr als 200 Fahrten mit rund
17.000 Kilometern.“ Diese Ent-
wicklung hatte den Verein dazu

motiviert, das Kleinbusangebot
in Eigenregie fortzuführen.
Derzeit wird noch ein Hauptspon-
sor gesucht, um den Betrieb lang-
fristig sicher aufrechterhalten zu
können, zumal sich der Energie-
preis seit dem Projektstart mehr
als verdoppelt hat. Für die nahe
Zukunft hat die IG Dorf- und Spiel-
platz Mittelagger bereits einen
weiteren Plan: „Wir möchten eine
Photovoltaik-Anlage installieren,
um die Energiekosten zu senken.“
(mk)

Terminankündigung Repair-Café Reichshof-
Brüchermühle
Das Team des Repair-Cafés
Reichshof- Brüchermühle steht
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, von 10 von 10 von 10 von 10 von 10
bis 13 Uhrbis 13 Uhrbis 13 Uhrbis 13 Uhrbis 13 Uhr wieder für Sie bereit.
Wo? Im Gemeindehaus der Frei-
en Evangelischen Gemeinde FEG
Brüchermühle, Olper Str. 14 (ne-
ben dem Sportplatz/Bürgerpark)
Die ehrenamtlichen ReparateurIn-
nen freuen sich, wenn sie einen
Beitrag zum Thema Umweltschutz
leisten können und machen lieb-
gewonnene Alltagsgegenstände
wieder funktionsfähig.
Neben Elektroreparatur stehen IT-
Service, Näherei/Schneiderei (vo-
raussichtlich) sowie Fahrradrepa-
ratur im Angebot.
Bitte für Elektroreparaturen be-

achten: Zum Testen der Geräte
nach der Reparatur entsprechen-
des Zubehör mitbringen (z. B. CD
für CD-Player, Kaffeebohnen für
Kaffeevollautomaten).
Das Repair-Café Brüchermühle
erfreut sich mittlerweile auch als
sozialer Treffpunkt zunehmender
Beliebtheit - nicht zuletzt dank
unseres Angebots „Schachspiel“
und dem tollen Catering, das
über „Kaffee und Kuchen“ hin-
ausgeht.
Durch den ehrenamtlichen Ein-
satz wird nicht nur freiwillige Hil-
fe angeboten, es werden gleich-
zeitig Abfälle vermieden und Res-
sourcen gespart.
Weitere Helferinnen und Helfer

sind immer erwünscht - wir möch-
ten unser Angebot fortlaufend
ausbauen. Bei Interesse bitte bei
uns melden!
Beim Besuch bitten wir um et-
was Zeit und Geduld, da wir je
nach Andrang nicht jeden Wunsch

unserer KundInnen sofort bear-
beiten können.
AnsprechpartnerInnen:AnsprechpartnerInnen:AnsprechpartnerInnen:AnsprechpartnerInnen:AnsprechpartnerInnen:
Christine Brach,
E-Mail: brach-christine@gmx.de
Dietmar Becker,
E-Mail: takataka1@gmx.de
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3. KleidertauschDorfgemeinschaft
Wildbergerhütte lädt ein
Jahreshauptversammlung
Am 20. März findet um 19 Uhr die
Jahreshauptversammlung der
Dorfgemeinschaft Wildbergerhüt-
te statt. Treffpunkt ist das Café
Anders, Hamerter Str. 17.
Anträge können bis spätestens
zum 13. März per E-Mail an
i n f o @ d o r f g e m e i n s c h a f t -
wildbergerhuette.de eingereicht
werden. Die Tagesordnung steht

auf unserer Homepage zur Verfü-
gung (www.dorfgemeinschaft-
wildbergerhütte.de).
Wir freuen uns über zahlreiches
Erscheinen unserer Mitglieder
oder derer, die es noch werden
möchten.
Der Vorstand
Dorfgemeinschaft Wildbergerhüt-
te-Bergerhof e. V.

Am 7. März findet von 10 bis 12:30
Uhr im Gemeindehaus in Wehn-
rath der 3. Kleidertausch statt.
Damen-, Herren- und Kinderklei-
dung sowie Kinderspielzeug kön-
nen abgegeben werden. Jeder ist
willkommen, egal ob etwas abge-
geben wird oder nicht. Bitte nur
schöne und heile Kleidung abge-
ben, die auch noch der beste
Freund/die beste Freundin tragen
würde. Wer Kuchen, Kekse oder
ähnliches spenden möchte, kann

sich unter 015253577982 gerne
melden.
Abgabe der Sachen: Mi., 4. März,
von 14 bis 15.30 Uhr und Do. von
9 bis 10:30 Uhr. Maximal 30 Klei-
derstücke für Erwachsene und
max. 30 Kleiderstücke für Kinder
können pro Person abgegeben
werden.
Übrig gebliebene Kleidung wird
anschließend gespendet.
Veranstalter ist der Ev. Kinder-
garten Drespe

Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr -
Marienhagen, 10:30 Uhr - Huns-
heim, 11 Uhr - Volkenrath. Jeden
ersten Sonntag im Monat findet
um 10:30 Uhr nur ein gemeinsa-
mer Gottesdienst im Wechsel
statt. Die Gottesdienste aus Huns-
heim werden gestreamt und kön-
nen über den YouTube-Kanal der
Kirchengemeinde oder über die
Homepage parallel oder auch spä-
ter mitverfolgt werden:
www.marienhagen-drespe.de Ge-

meindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10:30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage
www.ev-kirche-denklingen.de,
Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 15. Februar um 10:10 Uhr Got-
tesdienst in Eckenhagen, an-
schließende Kirchencafé im Ge-
meindehaus. Am 22. Februar um
10:10 Uhr Gottesdienst in Ecken-
hagen mit Pfarrerin Annecke Ih-
lenfeldt, zeitgleich Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus.

Tel.: 02265-205,
https://evk-eckenhagen.de/
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste finden abwech-
selnd in Odenspiel, Heidberg und
Wildberg statt.
Tel.: 02297-7807. E-Mail: im-obe-
ren-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Sonntags, 10 Uhr - Gottesdienst
in der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Gottesdienst mit
Abendmahl (ohne Livestream). 2.
- 4./5. Sonntag im Monat Gottes-
dienst mit Livestream unter
www.efg-hunsheim.de. Pastor
Rainer Platzek, Tel. 02261-52201,
oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 12. Februar um 18 Uhr - Hl.
Messe, anschließend stille Anbe-
tung und Beichtgelegenheit. Am
15. Februar um 9:30 Uhr - Hl. Mes-
se. Am 16. Februar um 9 Uhr - Hl.
Messe. Am 18. Februar um 11:45
Uhr - Wortgottesdienst der Kita
mit Austeilung des Aschekreuzes.
Am 19. Februar um 18 Uhr - Hl.
Messe, anschließend stille Anbe-

tung und Beichtgelegenheit. Am
20. Februar um 11:30 Uhr - Kita-
Gottesdienst. Am 22. Februar um
9:30 Uhr - Hl. Messe. Am 23. Feb-
ruar um 9 Uhr - Hl. Messe. Am 26.
Februar um 18 Uhr - Hl. Messe,
anschließend stille Anbetung und
Beichtgelegenheit. Öffnungszei-
ten des Pfarrbüros: Mo.: 8:30 bis
12 Uhr, Tel.-Nr.: 02296/991169,
Fax-Nr.: 02296/999583,
E-Mail: oberberg-
sued@erzbistum-koeln.de
Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.
Franziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - Mitte
Am 12. Februar um 8:30 Uhr - Hl.
Messe. Am 18. Februar um um
8:30 Uhr - Hl. Messe, um 10:15
Uhr - Wortgottesdienst der Kita
Unterm Regenbogen. Am 26. Feb-
ruar um 9:30 Uhr - Hl. Messe. Am
1. März um 11 Uhr - Hl. Messe.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Die Pfarr-
büros sind wie folgt erreichbar:
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach 02261-22197, Mo.
bis Fr. 9 bis 12 Uhr, Mi., 16 bis 18
Uhr, Di. und Do. 14 bis 16 Uhr,
Pfarrbüro BergneustadtPfarrbüro BergneustadtPfarrbüro BergneustadtPfarrbüro BergneustadtPfarrbüro Bergneustadt 02261-
41004, Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 21. Februar um 17 Uhr - Sonn-
tagvorabendmesse. Das Pfarrbü-
ro Morsbach hat Mo., Di., Mi. und
Fr. von 8:30 bis 12:30 Uhr und Do.
von 14:30 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238.
E-Mail morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de
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Solawi-Oberberg e. V. lädt zum Infoabend
Für eine bessere Zukunft: Lebensmittel regional, gemeinsam und solidarisch erwirtschaften

Im Anbaujahr wird es wieder viel frisches Gemüse geben.Im Anbaujahr wird es wieder viel frisches Gemüse geben.Im Anbaujahr wird es wieder viel frisches Gemüse geben.Im Anbaujahr wird es wieder viel frisches Gemüse geben.Im Anbaujahr wird es wieder viel frisches Gemüse geben.

Die Solidarische Landwirtschaft
Oberberg e. V. lädt alle Interes-
sierten am 24. Februar um 19 Uhr
zu einer Online-Sitzung.
Hier erfahren neue
Interessent*innen und bestehen-
de Mitglieder, wie solidarische
Landwirtschaft funktioniert. Sie
lernen die Erzeugerinnen und Er-
zeuger der Lebensmittel persön-
lich kennen und bekommen einen
Einblick in die Vielfalt der Lebens-
mittel, die Solawi ermöglicht. Au-
ßerdem wird alles erklärt, was
wichtig ist, um sich im Anbaujahr
2026/27 an der solidarischen Le-
bensmittelerzeugung zu beteili-
gen und die regionalen Produkte
über den Verein zu beziehen.
Aktive des Vereins zeigen, was es
bedeutet, Teil einer solidarischen
Gemeinschaft zu sein, wie der
Verein organisiert ist und wie
Mensch Ernteanteile erwerben

kann - fair, regional und nachhal-
tig. Natürlich gibt es Raum für
Fragen, Austausch und Gespräche
in entspannter Atmosphäre. Wer
sich für eine Mitgliedschaft inter-
essiert, hat außerdem die Mög-
lichkeit, sich für die nächsten
Schritte anzumelden. Anmeldung
und Zoom-Link unter info@solawi-
oberberg.de.
Folgende Produkte werden durch
die Solawi Oberberg im kommen-
den Anbaujahr voraussichtlich an-
geboten: Apfelsaft, Eier, Gemüse,
Honig, Kartoffeln, Milch, Streu-
obst, Südfrüchte.
Fragen beantwortet die Solawi
Oberberg gerne unter:
info@solawi-oberberg.de
Solidarische Landwirtschaft Ober-
berg e. V., Erlenweg 5,
51545 Waldbröl.
E-Mail: info@solawi-oberberg.de
Vertreten durch den Vorstand:

Dominic Hastrich, Sprecher, Anne-
Marie Klockow, Kassenwartin,
Magdalena Richtarski, Schrift-
führerin
Über den Solawi Oberberg eÜber den Solawi Oberberg eÜber den Solawi Oberberg eÜber den Solawi Oberberg eÜber den Solawi Oberberg e.....     VVVVV.:.:.:.:.:
Die Solidarische Landwirtschaft
ist ein innovatives und nachhalti-
ges Modell der Lebensmittelpro-
duktion, bei dem Landwirtschafts-
betriebe und Verbraucher*innen in
einer partnerschaftlichen Gemein-
schaft zusammenarbeiten. Ziel ist
es, eine nachhaltige Landwirt-
schaft zu fördern, die Umwelt und
Ressourcen schont, faire Arbeits-

bedingungen bietet und hochwer-
tige Lebensmittel erzeugt.
Solawi Oberberg e. V. ist eine
Vereinigung engagierter
Bürger*innen, die sich für Solida-
rische Landwirtschaft in der Regi-
on Oberberg einsetzen. Der Verein
verfolgt das Ziel, die lokale Land-
wirtschaft zu stärken, nachhaltige
Lebensmittelproduktion zu fördern
und eine Gemeinschaft aufzubau-
en, die Verantwortung für ihre Nah-
rungsmittel übernimmt. Weitere
Informationen finden Sie auf
www.solawi-oberberg.de.



Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 13. Februar 2026 | Kw 7 | Rautenberg Media 13

� 02262 - 794 826 8

�

Wir haben 

freie 

Kapazitäten!

�

�

�

� Portversorgung

� Medikamentengabe

� rund ege

� Entlastungsleistung

� Hauswirtschaft

� roma ege

Mit Mineralwasser zur gesunden Trinkroutine
Gesundes Trinkverhalten spielt
eine zentrale Rolle für unser
Wohlbefinden und unsere Leis-
tungsfähigkeit. Nicht nur die
Menge, sondern auch die Re-
gelmäßigkeit der Flüssigkeits-
zufuhr sind entscheidend, um
den Körper optimal zu versor-
gen. Die Deutsche Gesellschaft
für Ernährung (DGE) empfiehlt
rund 1,5 Liter Flüssigkeit pro
Tag - doch der individuelle Be-
darf kann stark variieren.
„Sport oder hohe Temperatu-
ren erhöhen die nötige Trink-
menge“, weiß Diplom-Oecotro-
phologin Birgitta Tummel. Was-
ser reguliert die Körpertempe-
ratur, transportiert Nährstoffe
und unterstützt den Kreislauf.
Über den Schweiß verliert der
Körper aber auch wichtige Mi-
neralstoffe. Dieser Verlust muss
ausgeglichen werden,
besonders bei Hitze oder kör-
perlicher Anstrengung.
Auch der Büroalltag kann den
Flüssigkeitsbedarf erhöhen, ob-
wohl die körperliche Anstren-
gung in der Regel nicht hoch
ist. Klimaanlagen sorgen für tro-
ckene Luft. Wer lange in klima-
tisierten Räumen arbeitet, soll-
te bewusst mehr trinken.
Besonders achtsam sollten die
ältere Generation sein: Mit dem
Alter lässt das Durstempfinden
nach, weshalb viele Ältere zu
wenig trinken. Das kann die
Gedächtnisleistung verschlech-
tern und Kreislaufstörungen
verursachen.
Bereits geringe Defizite in der
Flüssigkeitsaufnahme können
sich negativ auf Konzentration,
Kreislauf und Stoffwechsel aus-
wirken. Deshalb ist es sinnvoll,

eine Trinkroutine zu entwickeln,
die zum persönlichen Lebens-
stil passt. Ein Glas Mineralwas-
ser vor und nach jeder Mahl-
zeit lässt sich zum Beispiel gut
in den Alltag einbauen.
Mineralwasser versorgt den
Körper nicht nur mit Flüssig-
keit, sondern kann auch einen
wichtigen Beitrag zur Deckung
des Tagesbedarfs an verschie-
denen Mineralstoffen, wie Kal-
zium und Magnesium, leisten.
Für die meisten Menschen wich-
tiger als die genaue Zusam-
mensetzung an Mineralstoffen
ist, dass das Mineralwasser
schmeckt und für einen persön-
lich angenehm zu trinken ist.
Nur so behält man die Trink-
menge auch bei. Es lohnt sich
daher, verschiedene Sorten zu
probieren.
Drei  Drei  Drei  Drei  Drei  TTTTTipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesunde

Es ist sinnvoll, eine individuelle Trinkroutine zu entwickeln. Foto: pexels.com/Es ist sinnvoll, eine individuelle Trinkroutine zu entwickeln. Foto: pexels.com/Es ist sinnvoll, eine individuelle Trinkroutine zu entwickeln. Foto: pexels.com/Es ist sinnvoll, eine individuelle Trinkroutine zu entwickeln. Foto: pexels.com/Es ist sinnvoll, eine individuelle Trinkroutine zu entwickeln. Foto: pexels.com/
Informationszentrale Deutsches Mineralwasser (IDM)/akz-oInformationszentrale Deutsches Mineralwasser (IDM)/akz-oInformationszentrale Deutsches Mineralwasser (IDM)/akz-oInformationszentrale Deutsches Mineralwasser (IDM)/akz-oInformationszentrale Deutsches Mineralwasser (IDM)/akz-o

Birgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, den
Flüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mit
Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.
Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-
schesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-o

TTTTTrinkroutinerinkroutinerinkroutinerinkroutinerinkroutine
• Durstgefühl ernst nehmen:

Trinken sollte nicht aufge-
schoben werden.

• Trinkmenge kontrollieren:
Ein Trinktagebuch hilft, die

Flüssigkeitsmenge sicherzu-
stellen.

• Routinen schaffen: Ein Glas
Mineralwasser am Morgen
und eine Flasche in Sicht-
weite helfen. (akz-o)
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Seminarreihe: Gründungsnetzwerk
Oberberg begleitet Existenzgründer*innen

Wärme und Licht für die Ukraine
Kerzenreste können ab sofort am Entsorgungszentrum Leppe in Lindlar abgegeben werden

Der Weg in die Selbstständigkeit
ist für viele Menschen ein großer
Schritt - verbunden mit Chancen,
aber auch mit Fragen und Unsi-
cherheiten. Genau hier setzt das
Gründungsnetzwerk Oberberg an
und unterstützt Existenzgründer-
innen und Existenzgründer sowie
junge Unternehmen auch im Jahr
2026 mit einer praxisnahen Semi-
narreihe und einem besonderen
Inspirationsabend.
Die Seminare richten sich an Men-
schen, die ihre Geschäftsidee kon-
kretisieren, rechtliche und steu-
erliche Grundlagen verstehen
oder ihre Finanzierung solide auf-
stellen möchten. Ziel ist es, Ori-
entierung zu geben, Wissen zu
vermitteln und Gründer*innen für
die ersten Schritte in die Selbst-
ständigkeit zu stärken.
Seminarreihe 2026:Seminarreihe 2026:Seminarreihe 2026:Seminarreihe 2026:Seminarreihe 2026:     Wissen,Wissen,Wissen,Wissen,Wissen, das das das das das
weiterhilftweiterhilftweiterhilftweiterhilftweiterhilft
Den Auftakt macht am 24. Febru-
ar von 17 Uhr bis 20 Uhr das Semi-
nar „Businessplan für Anfänger“.
Teilnehmende lernen, wie sie ihre
Geschäftsidee strukturieren, Al-
leinstellungsmerkmale herausar-
beiten und realistisch planen. Re-
ferentin ist Susanne Maaß (IHK
Köln, Geschäftsstelle Oberberg).
Am 3. März ab 17 folgt die Veran-
staltung „Tipps für Existenzgrün-
derInnen - Erster Kontakt mit dem

Finanzamt“. Andre Mollenhauer
(Finanzamt Gummersbach) vermit-
telt verständlich die wichtigsten
steuerlichen Grundlagen für ei-
nen gelungenen Start. Dauer des
Seminars ca. bis 20 Uhr.
Abgerundet wird die Reihe durch
eine kostenlose Onlineveranstal-
tung am 10. März von 17 bis 18
Uhr, bei der Jochen Hellmann
(NRW.BANK) über öffentliche För-
dermöglichkeiten und Finanzie-
rungswege für Existenzgründun-
gen informiert.
Die Präsenzseminare finden im
Gründer- und TechnologieCentrum
Gummersbach GmbH, Bunsenstra-
ße 5, 51647 Gummersbach, statt
und kosten 10 Euro pro Person.
Die Onlineveranstaltung ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist jeweils
bis spätestens zwei Tage vor der
Veranstaltung erforderlich.
Vorankündigung: Mut zur Grün-Vorankündigung: Mut zur Grün-Vorankündigung: Mut zur Grün-Vorankündigung: Mut zur Grün-Vorankündigung: Mut zur Grün-
dung - Inspirierender Netzwerk-dung - Inspirierender Netzwerk-dung - Inspirierender Netzwerk-dung - Inspirierender Netzwerk-dung - Inspirierender Netzwerk-
abend am 22.abend am 22.abend am 22.abend am 22.abend am 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Den inhaltlichen Höhepunkt des
ersten Halbjahres 2026 bildet das
kostenlose Abendevent „Mut zur
Gründung - Wege, Wendepunkte
und Wirklichkeit“ am 22. April in
der IHK Köln, Geschäftsstelle
Gummersbach, Steinmüllerallee 7,
51643 Gummersbach. Beginn ist
um 17:30 Uhr, Einlass ab 17 Uhr.
Mit diesem Abend verfolgt das

Gründungsnetzwerk Oberberg ein
klares Ziel: Mut machen. Mut, den
Schritt in die Selbstständigkeit zu
wagen - auch wenn der Weg nicht
immer geradlinig ist.
Besucher*innen sollen erleben,
dass Gründung nicht nur aus Zah-
len, Formularen und Businessplä-
nen besteht, sondern vor allem
aus persönlichen Entscheidungen,
Rückschlägen, Lernprozessen und
Erfolgen.
Im Mittelpunkt stehen junge
Unternehmer*innen, die offen von
ihren Erfahrungen berichten: von
Herausforderungen, Wendepunk-
ten und den „Lessons learned“
auf ihrem Weg. Eine Podiumsdis-
kussion sowie Raum für Aus-

tausch und Networking bieten
den Teilnehmenden die Möglich-
keit, Fragen zu stellen, Kontakte
zu knüpfen und sich inspirieren
zu lassen.
Der Abend richtet sich an Grün-
dungsinteressierte, junge Unter-
nehmen sowie alle, die sich mit
dem Gedanken an Selbstständig-
keit beschäftigen. Die Teilnahme
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist
erforderlich.
Anmeldung und Information für
alle Veranstaltungen des Grün-
dungsnetzwerks:
Melanie Schmitz Gründungslotsin
des Gründungsnetzwerks Ober-
berg, Tel.: 02261 - 814509, E-Mail:
info@oberberg-gruendet.de

Was passiert mit abgebrannten
Kerzen? O ft landen sie im Müll -
dabei werden sie an anderer Stel-
le dringend gebraucht. Ehrenamt-
liche Initiativen in Deutschland
sammeln Kerzenreste, um daraus

sogenannte Dosenkerzen herzu-
stellen. Diese spenden Licht, Wär-
me und Kochmöglichkeiten für
Menschen in der Ukraine.
Seit Beginn des Krieges ist die
Stromversorgung dort immer

wieder unterbrochen. Viele Haus-
halte haben täglich nur wenige
Stunden Strom. Aus den gesam-
melten Kerzenresten wird Wachs
gewonnen, das in der Ukraine in
kleinen Werkstätten einge-
schmolzen und zu Dosenkerzen
verarbeitet wird.
Diese Kerzen brennen bis zu zwölf
Stunden und werden zum Kochen,
Heizen und bei Stromausfällen
eingesetzt.
Neu:Neu:Neu:Neu:Neu:
Ab sofort können Kerzenreste
auch am Entsorgungszentrum Lep-
pe in Lindlar (Kleinanliefererstel-
le) abgegeben werden. Gesam-
melt werden abgebrannte Kerzen
und Kerzenreste (bitte ohne Glas-

und Plastik- oder Aluminiumhül-
len). Die gesammelten Kerzen
werden regelmäßig von einer
Hilfsorganisation abgeholt und
entsprechend verarbeitet. Die
Abgabe ist selbstverständlich
kostenfrei.
Mit jeder abgegebenen Kerze
leisten Sie einen kleinen, aber
wichtigen Beitrag, um Menschen
in der Ukraine Hoffnung, Wärme
und Unterstützung zu schenken.
Entsorgungszentrum LeppeEntsorgungszentrum LeppeEntsorgungszentrum LeppeEntsorgungszentrum LeppeEntsorgungszentrum Leppe
Am Berkebach, 51789 Lindlar
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
7:30 bis 16 Uhr, Samstag: 8 bis
13:30 Uhr (kann an Karnevalsta-
gen abweichen)
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan
Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten
Hauseigentümer:innen eine klare
Strategie, wie das Gebäude Schritt
für Schritt energetisch aufgebessert
werden kann - mit den besten Maß-
nahmen hinsichtlich Heizkostenein-
sparung und Investition an vorders-
ter Stelle. „Der iSFP macht Moderni-
sieren für die Verbraucher:innen sinn-
voll planbar und wird sogar geson-
dert gefördert“, sagen Martin Wie-
ler und Konstantin von Normann,
Leiter bei der Verbraucherzentrale
NRW in Siegburg und Troisdorf. „Die
Umsetzung der Empfehlungen des
iSFP ist nicht verpflichtend, aber er
liefert den Verbraucher:innen eine
Orientierung, um Klarheit in ihren
Modernisierungssweg zu bringen.“
Wie man den individuellen Sanie-
rungsfahrplan bekommt und opti-

mal nutzt, hat die Verbraucherzen-
trale NRW in vier Tipps zusammen-
gestellt.
Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:
Das steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuellen
Zustand des Gebäudes, identifiziert
Schwachstellen wie Dämmung, Fens-
ter oder Heiztechnik, und legt dar,
wie der Weg zu einem energieeffizi-
enten Ergebnis aussehen kann: Wel-
che energetischen Maßnahmen sind
für ein Gebäude sinnvoll, wie viel
Energie, CO

2 
und Kosten lassen sich

dadurch einsparen und welche In-
vestitionen samt Fördermitteln sind
nötig? Der Fahrplan ordnet die mög-
lichen Maßnahmen nach ihrem Nut-
zen und beschreibt eine sichere En-
ergieversorgung mit klimafreundli-
chen Mitteln. Zusätzlich weist der

iSFP auf weitere Vorteile einer Mo-
dernisierung hin, die über die reine
Energieeinsparung hinausgehen -
etwa Verbesserungen beim Innen-
raumklima, Hitzeschutz, Schall-
schutz, Gebäudewert, Einbruch-
schutz und der Barrierefreiheit.
Was gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einen
iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahrplan
kann für jedes Wohngebäude aufge-
stellt werden. Durch Fördergelder
unterstützt wird die Erstellung dabei
nur, wenn das Wohngebäude
mindestens zehn Jahre alt ist. Der
Antrag für diese Fördergelder darf
erst gestellt werden, nachdem man
eine geeignete Fachperson beauf-
tragt hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) als
Energieberater:in für Wohngebäude
zugelassen sein. Eine entsprechen-
de Liste findet sich im Internet unter
http://www.energie-eff iz ienz-
experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und bespricht
mit den Besitzer:innen auch, wie das
Gebäude genutzt wird. Wer ist zu
welchen Zeiten anwesend, welche
Raumtemperaturen sind dabei ge-
wünscht? Welche Eigenschaften des
Gebäudes sind den Nutzer:innen
besonders wichtig? So kann der Fahr-
plan wirklich individuell auf die Situ-
ation zugeschnitten werden.
Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-
rung und mehr Geldrung und mehr Geldrung und mehr Geldrung und mehr Geldrung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahrplans
ist, dass er die Reihenfolge be-
schreibt, in welcher Sanierungs-
Schritte am sinnvollsten sind. So wird
verhindert, dass Eigentümer: innen
beispielsweise einen Heizungstausch
viel zu früh anstreben, was unnötige
Zusatzkosten auslösen kann. Der

Plan zeigt dabei auf einer Farbskala,
wie das Gebäude energetisch aktu-
ell abschneidet und wie stark man
sich mit jedem Schritt verbessern
würde - so wird deutlich, ob
beispielsweise die Dämmung allein
reicht oder auch die Heiztechnik er-
neuert werden sollte. Der zweite
Vorteil des iSFP ist, dass es mit ihm
höhere Fördermittel für energetische
Aufwertung gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sanierun-
gen eine Höchstgrenze der förderfä-
higen Kosten - diese verdoppelt sich
durch eine Anwendung des Fahrplans.
Für die Verbesserung von Dach, Wand
oder Fenster erhöht sich mit dem
iSFP zusätzlich der prozentuale An-
teil welcher als Fördergeld zum Bei-
spiel von der KfW übernommen wird.
WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerung undertsteigerung undertsteigerung undertsteigerung undertsteigerung und
Nachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Eigen-
schaften wie Innenraumklima, Hit-
zeschutz, Schallschutz oder Barrie-
refreiheit berücksichtigt, können die-
se bei Bedarf mit Hilfe des Fahrplans
verbessert werden. Beispielsweise
lohnt sich eine Dämmung nicht nur,
weil Heizkosten sinken, sondern weil
das Wohnklima angenehmer wird,
das Risiko von Schimmel sinkt und
der Marktwert des Hauses steigt. So
kann der iSFP bei der Überlegung
helfen, welche Themen für die Zu-
kunft relevant sind (z. B. Einsatz er-
neuerbarer Energien, smarte Haus-
technik oder barrierearmes Woh-
nen), um diese in die eigene Planung
zu integrieren. Mit dieser Perspekti-
ve wird die Sanierung nicht nur ener-
gie- oder förderbasiert, sondern ganz-
heitlich und zukunftssicher.
Weiterführende Informationen:
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren“ kann hier be-
stellt werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/rub-
riken/al le-t itel-von-a-z/kl ima-
freundlich-bauen-und-sanieren/
9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken
Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-
Router kann im Jahr bis zu 100
Kilowattstunden verbrauchen -
das entspricht dem Strombedarf
eines kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucher-
berater bei der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Glad-
bach. Anders als bei Haushalts-
geräten gibt es für Router kein
Energielabel, an dem man sich
orientieren könnte. Der Ver-
brauch hängt daher stark von
Modell, Nutzung und Einstellun-
gen ab. Wer Strom sparen will,
sollte die eigenen Nutzungsge-
wohnheiten kennen und das
Gerät optimal einstellen. Schon
kleine Maßnahmen können hel-
fen, den Verbrauch zu reduzie-
ren. Die Verbraucherzentrale
NRW hat dazu fünf Tipps zusam-
mengestellt.
Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen
Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position
sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht
nur Energie, sondern verbessert
auch die WLAN-Qualität.
Unnötige FunktionenUnnötige FunktionenUnnötige FunktionenUnnötige FunktionenUnnötige Funktionen
ausschaltenausschaltenausschaltenausschaltenausschalten
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu
gehören etwa das Gastnetz-
werk, die WPS-Taste oder dau-
erleuchtende LEDs. Auch unge-
nutzte Frequenzbänder wie das
5-GHz-WLAN lassen sich ab-
schalten. Wer nur wenige End-
geräte gleichzeitig nutzt,
braucht oft nur eine Frequenz
aktiv. So wird der Router ver-
brauchsärmer - ohne dass die
I n t e r n e t g e s c h w i n d i g k e i t
darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-

schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn
es regelmäßig nicht benötigt
wird oder wenn niemand zu Hau-
se ist. Das spart Strom, ohne
dass man jeden Abend daran
denken muss. Dazu lassen sich
einfach Zeitprofile für Werktage
und Wochenenden anlegen.
Doch Vorsicht: Manche Endge-
räte führen nachts automatische
Updates durch. Diese sollte man
bei der Zeitplanung berücksich-
tigen, um keine Synchronisie-
rungsprobleme zu bekommen.
Wer Smart-Home-Geräte nutzt,
kann die WLAN-Verbindung
ebenfalls nicht deaktivieren, da
ihre Funktionen ansonsten un-
terbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivieren
Eco-Modi oder sogenannte ad-
aptive Leistungsprofile sparen
Energie. Diese senken die Sen-
deleistung automatisch, wenn
wenig Datenverkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum
Beispiel tagsüber einen ausge-
wogenen Modus und nachts ei-
nen Sparmodus. Der Router
wechselt dann je nach Bedarf
zwischen den Einstellungen. In
vielen Fällen merkt man keinen
Unterschied bei der Geschwin-
digkeit, senkt aber den Energie-
bedarf.
Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen En-
ergie. Neue Firmware-Versionen

der Router-Hersteller optimie-
ren häufig die Prozessorverwal-
tung und das WLAN-Manage-
ment. Das kann auch den Strom-
verbrauch senken, ohne das et-
was an der Hardware geändert
werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuel-
leres Gerät umzusteigen. Mo-
derne Router sind häufig spar-
samer im Betrieb und bieten zu-

sätzliche Energiesparoptionen.
So spart man auf lange Sicht
Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers
messen, können sie in allen Be-
ratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW dafür Strommess-
geräte ausleihen.
Beratungsstelle
Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Veränderungen im Vorstand und Ausblick auf 2026
Musikvereins Lichtenberg

„Quasi Endland - und was würdest du tun?“
Aufführung des gefeierten Theaterstücks

Der Musikverein Lichtenberg hielt
vor kurzem seine diesjährige Jah-
reshauptversammlung im Pfarr-
heim Lichtenberg ab. Neben dem
Rückblick auf ein ereignisreiches
Vereinsjahr standen turnusgemäß
Vorstandswahlen, Ehrungen so-
wie der Ausblick auf kommende
Projekte auf der Tagesordnung.
Im Rahmen der Versammlung kam
es zu mehreren personellen Ver-
änderungen im Vorstand. Das Amt
der Kassiererin übernimmt künf-
tig Merle Heckener. Die Jugend-
arbeit wird neu strukturiert: The-
resa Schneider wurde zur neuen
Jugendwartin gewählt, Justus
Schneider übernimmt das Amt der
jugendvertretenden Person. Den
Vorstandsposten zur Unterstüt-
zung der musikalischen Leitung
sowie zum Auf- und Ausbau der
Kinder- und Jugendausbildung be-
kleidet fortan Lina Marie Schlech-
tingen. Zudem übernimmt Johan-
nes Schneider Senior die Aufgabe
des Beisitzers für neue Mitglieder
und Instrumente. Die übrigen Vor-
standsmitglieder wurden in ihren
Ämtern einstimmig wiedergewählt,
was das große Vertrauen der Mit-
glieder in die bisherige Vorstands-
arbeit unterstreicht.
Ein besonderer Moment der Jah-
reshauptversammlung war die Er-
nennung neuer Ehrenmitglieder.
Für ihr langjähriges Engagement
und ihre Verdienste um den Ver-
ein wurden Martin Zimmermann,
Johannes Weschenbach und An-
negret Schlechtingen zu Ehren-
mitgliedern des Musikvereins

Der neue Vorstand des Musikvereins LichtenbergDer neue Vorstand des Musikvereins LichtenbergDer neue Vorstand des Musikvereins LichtenbergDer neue Vorstand des Musikvereins LichtenbergDer neue Vorstand des Musikvereins Lichtenberg

Lichtenberg ernannt.
Positiv fiel auch die Bilanz im Be-
reich der Digitalisierung aus. Wie
im Vorjahr geplant, investierte der
Musikverein rund 15.000 Euro in
die Anschaffung von sogenannten
Marschpads. Mit der Einführung
digitaler Noten konnte ein weite-
rer Schritt hin zu modernen und
nachhaltigeren Vereinsstrukturen
umgesetzt werden. Dies zeigt,
dass der MVL auch als ländlicher
Musikverein erfolgreich mit der
Zeit geht.
Besonders erfreulich entwickelte
sich im vergangenen Jahr das Ju-
gendensemble MVL. Neben regel-

mäßigen Auftritten konnten meh-
rere Ausflüge sowie ein Proben-
wochenende in St. Augustin reali-
siert werden. Das Ensemble ist
fester Bestandteil des Vereinsle-
bens und wird auch weiterhin bei
Konzerten und ausgewählten Auf-
tritten mitwirken.
Bereits jetzt weist der Musikver-
ein Lichtenberg auf sein Frühjahrs-
konzert am 12. April um 16 Uhr in
der Kulturstätte Morsbach hin.
Das Publikum darf sich auf ein
abwechslungsreiches Programm
mit Musik aus Film und Fernse-
hen freuen. Auch das Jugenden-
semble MVL wird wieder mit ei-

genen Beiträgen vertreten sein.
Kartenreservierungen sind per E-
Mail an info@musikverein-
lichtenberg.de möglich.
Darüber hinaus ist der Musikver-
ein Lichtenberg stets auf der Su-
che nach musikalischem Nach-
wuchs. Das Jugendensemble probt
mittwochs von 17:30 bis 18:30 Uhr
in der Grundschule Lichtenberg,
die Proben des Hauptorchesters
finden freitags von 19:30 bis 22
Uhr im Pfarrheim Lichtenberg
statt. Interessierte Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene sind
herzlich eingeladen, unverbindlich
bei einer Probe vorbeizuschauen.

22. Februar | 18:30 Uhr Einlass22. Februar | 18:30 Uhr Einlass22. Februar | 18:30 Uhr Einlass22. Februar | 18:30 Uhr Einlass22. Februar | 18:30 Uhr Einlass
und 19 Uhr Beginnund 19 Uhr Beginnund 19 Uhr Beginnund 19 Uhr Beginnund 19 Uhr Beginn
Aula des Homburgischen Gymna-
sium Nümbrecht | Mathe-Yehu-
da-Straße 5 | 51588 Nümbrecht
„Quasi Endland - und was wür-
dest du tun?“ erzählt in Anleh-
nung an Martin Schäubles Roman
„Endland“ die Geschichte von
Anton, Noah und Sara. Drei jun-
gen Menschen im Jahr 2030 in
Deutschland.
Anton und Noah sind wehrpflich-

tig. Sie bewachen die Grenzmau-
er, die das heutige Deutschland
vollständig umschließt. Anton
steht hinter der neuen Regie-
rungspartei und dem erstarkten
nationalen Selbstbewusstsein.
Noah hingegen lehnt diesen poli-
tischen Kurs ab: Konservative Rol-
lenbilder, drastische Einschnitte
beim Klimaschutz und das Ende
des Rechts auf Asyl für Geflüchte-
te - wovon auch Sara betroffen
ist, die vor Krieg und Hunger flieht.

Im letzten verbliebenen Lager für
Schutzsuchende begegnen sich
Sara und Anton. Trotz aller Ge-
gensätze entsteht eine zaghafte
Freundschaft. Doch als sich eine
Katastrophe abzeichnet, stehen
alle drei vor einer Entscheidung:
Wem können sie noch trauen - und
wofür lohnt es sich, zu kämpfen?
Ein Theaterstück über einen Sol-
daten, einen Zweifler und eine
Hoffnungsvolle. Ein Stück, in dem
aus Fremdheit Vertrauen wird und

eine Entscheidung gefällt wird, die
alles verändert.
Das Stück wird unter Leitung von
Sven Popovici und Sabrina Schult-
heis von einer freien Jugendgrup-
pe inszeniert.
Tickets (10 Euro / 5 Euro) und wei-
tere Infos unter:
https://eventfrog.de/
quasi_endland_nuembrecht
Ein Projekt der Koordinierungs-
stelle des Netzwerks gegen
Rechts im Oberbergischen Kreis.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026Freitag, 27. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

Tauschring Engelskirchen hat attraktiven
Standort gefunden
Rembold Stiftung finanziert Starthilfe für Stammtisch-Location
Der monatliche Stammtisch des
Tauschrings Engelskirchen und
Umgebung hat endlich einen fes-
ten Standort. Ziel ist es, Menschen
zusammenzubringen, die sich ge-
genseitig mit ihren Talenten und
Fähigkeiten helfen. Das neu auf-
gebaute Dorfhaus Bickenbach des
gemeinnützigen Vereins Engelskir-
chen-Bickenbach bietet mit guter
Akustik, gemütlicher Theken-At-
mosphäre und Kaminofen-Wärme
den idealen Rahmen zum persön-
lichen Kennenlernen und Ideen
schmieden. Eine gute Verkehrsan-
bindung mit genügend Parkplät-
zen und Busanbindung macht den
Standort zusätzlich attraktiv.
Die finanzielle Unterstützung der
Rösrather Rembold Stiftung für die
ehrenamtliche Initiative Tauschring
macht es nun möglich, die Räum-
lichkeiten im Dorfhaus dauerhaft
für den Tauschring zu nutzen. Der
Kreis der Tauschenden ist noch
klein und soll kontinuierlich wach-
sen. Tauschring-Gründerin Claudia

Benner ist überzeugt, dass die
Stammtischtreffen im Dorfhaus die
Interaktion im Tauschring weiter
erhöhen und Interessenten zum
Mitmachen aktivieren können. So
sollen langfristig gute Beziehun-
gen entstehen.Teilnehmende kön-
nen anhand kurzer Workshops ei-
nen Einblick in ihr Talentrepertoire
geben. Für die Hilfe innerhalb des
Tauschrings fließt kein Geld, es
werden sogenannte „Engeltaler“
gutgeschrieben. Eine Arbeitsstun-
de entspricht 20 Engeltalern, egal,
um welche Hilfsleistung es sich
handelt. Jeder Teilnehmer führt ei-
genständig sein Kontoblatt. Der
Tauschring ist kein Verein und ver-
langt keine Gebühren, Interessier-
te können sich an der Initiative
jederzeit beteiligen.
Stifter Dr. Jürgen Rembold hat die
Idee im doppelten Sinne überzeugt:
„Das Angebot der ehrenamtlich
Aktiven hilft nicht nur, Ressourcen
zu schonen, sondern bringt niedrig-
schwellig unterschiedlichste Men-

schen zusammen“, begründet er
die Förderung durch seine Stiftung,
die seit fast 15 Jahren bürger-
schaftliches Engagement in den un-
terschiedlichsten Bereichen unter-
stützt wie Kunst und Kultur, Ju-
gend und Senioren, Bildung, Wis-
senschaft, Forschung, Umwelt und
Naturschutz. Die Stiftung versteht
sich als Anstifterin, Hilfe zur Selbst-
hilfe ist dabei das vorrangige Ziel.
Neue Projektideen sind stets will-
kommen, weitere Infos und För-
dermöglichkeit gibt es auf der Ho-
mepage der Stiftung unter
www.remboldstiftung.de.
Der Stammtisch des Tauschrings
Engelskirchen und Umgebung im
Dorfhaus findet abwechselnd am
zweiten Dienstag und Donnerstag im
Monat, 19 bis 21 Uhr, in der Gelpe-
straße 31 statt. Genaue Termine sind
auf der Website https://tauschring-
engelskirchen.jimdosite.com zu fin-
den. Um Anmeldung unter
0176 51547916 oder tauschring-
engelskirchen@gmx.de wird gebeten.
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Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apo-
theken im oberbergischen Süden

einen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,
Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9 Uhr. Bitte neh-
men Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010
(zu den üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich
Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus Gummersbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170
NotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxis Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, auch Rosenmontag:
10 Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis
20 Uhr
Kinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche Notdienstpraxis
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach

Kreiskrankenhaus Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 51643
Gummersbach
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
9 Uhr bis 13 Uhr
und 16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage: 16 Uhr bis 20 Uhr
KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus enhaus enhaus enhaus enhaus WWWWWaldbröl aldbröl aldbröl aldbröl aldbröl TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02291-82002291-82002291-82002291-82002291-820
NotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstpraxisaxisaxisaxisaxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wil-
helm-Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag: 10
Uhr bis 14 Uhr
und 16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst Ober-----
bergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen
in Oberbergischer Kreis (Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft
unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13
- 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag:

8 - 21 Uhr
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
Tierärzte:Tierärzte:Tierärzte:Tierärzte:Tierärzte:
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach

Störungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung Stromversor-----
gung:gung:gung:gung:gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung Erdgasversor-----
gunggunggunggunggung: Tel.: 02261 925050
WiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“en“en“en“en“ Tel.: 116 016 (kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt, Tel.: 02261-885343
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae,,,,, Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e.....     VVVVV.,.,.,.,.,
02261-816750
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling
Homeoffice war gestern. Jetzt
kommt Workation. Wer bisher von
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die
Berge oder ans Meer. Die Prozes-
se in den Unternehmen werden
weiter digitalisiert und junge Mit-
arbeitende wollen mehr. Die
Kombination aus Work (Arbeit)
und Vacation (Urlaub) liegt im
Trend. Für den Arbeitgeber die
Aufgaben flexibel und ortsunab-
hängig erledigen und in der an-
schließenden Freizeit schon im
Urlaub zu sein, das wünschen
sich viele Arbeitnehmende. Ar-
beitgeber, die diesen Benefit an-
bieten, werden als besonders at-
traktiv wahrgenommen. Doch es
gilt, einiges zu beachten, bevor
eine Workation gebucht wird. Für
das Homeoffice im Ausland gel-
ten unterschiedliche rechtliche
Rahmenbedingungen im Hinblick
auf Arbeitsrecht, Steuern, Kran-
kenkasse, Sozialversicherung
und Aufenthaltsrecht.
Ohne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des Chefs

geht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ih-
nen das Recht auf Remote Work
arbeitsvertraglich eingeräumt
hat, können Sie nicht einfach in
den Flieger steigen. Um vorüber-
gehend im Ausland tätig zu sein,
braucht es die Zustimmung des
Arbeitgebers. Ein gesetzlicher
Anspruch darauf besteht nicht.
Je nach Aufenthaltsort sind Zu-
satzvereinbarungen zum Arbeits-
vertrag nötig. Arbeiten Sie
ungefragt im Ausland, riskieren
Sie eine Abmahnung oder Kündi-
gung.
Arbeitsrechtlich ist Workation
eine Form des mobilen Arbeitens.
Bei einem vorübergehenden Auf-
enthalt im Ausland bleibt das
deutsche Arbeitsrecht weiter gül-
tig. Obwohl Arbeitnehmende
grundsätzlich nur während der
regulären Arbeitszeiten für die
Firma erreichbar sein müssen, ist
zu überlegen, ob es während ei-
ner Workation großzügiger ge-
handhabt wird. Denn eine gesi-

cherte Erreichbarkeit trotz Dis-
tanz und Zeitverschiebung kann
als vertrauensbildende Maßnah-
me gesehen werden.
Neben der Erreichbarkeit sind
die technische Ausstattung, zu-
sätzliche Kosten und daten-
schutzrechtliche Aspekte zu klä-
ren. Es ist ratsam, vorab zu be-
sprechen, welche Erwartungen
die Firma an den Arbeitnehmen-
den hat. Der Arbeitsfortschritt im
Ausland sollte regelmäßig doku-
mentiert werden, um das Ver-
trauen aufrechtzuerhalten. Abge-
sehen von der geplanten Aufent-
haltsdauer sind die Umstände
festzulegen, unter welchen der
Arbeitnehmer auf Weisung des
Arbeitgebers vorzeitig zurück-
kehren soll.
Doppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsauf-
enthalt geplant, ist meistens die
183-Tage-Regel für Arbeitneh-
mende relevant. Unterschreitet
die Dauer der Auslandstätigkeit
ein halbes Jahr, bleiben Sie

weiterhin in Deutschland steuer-
pflichtig, wenn Ihr Wohnsitz und
Ihr Arbeitgeber in Deutschland
liegen. Die Einkommensteuer
wird wie gewohnt durch den Ar-
beitgeber vom Gehalt abgezogen
und abgeführt. Die 183-Tage-Re-
gelung bezieht sich jedoch nicht
nur auf Arbeitstage. Auch An- und
Abreisetage, Wochenenden, Fei-
ertage und Urlaubstage werden
bei einigen Ländern mitgezählt.
Werden 183 Tage in einem Land
überschritten, wird es kompli-
ziert. Dann kommt auch das je-
weilige Steuerrecht des Landes,
in dem die Arbeit erbracht wird,
zum Tragen. In der Folge muss
geprüft werden, welches Land
wie viel versteuern darf, damit
es zu keiner Doppelbesteuerung
kommt. Bereits in der Planungs-
phase sollten daher unbedingt
detaillierte und rechtssichere In-
formationen zu den länderspezi-
fischen Regelungen eingeholt
werden.
Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidendscheidendscheidendscheidendscheidend
Sozialversicherungsrechtlich ge-
sehen wird das Homeoffice im
Ausland inzwischen als eine Ent-
sendung des Mitarbeiters einge-
stuft. Das ist vorteilhaft, da die
jahrzehntelang angewandten Re-
gelungen für Auslandseinsätze auf
die Workation übertragen wurden.
Auch wenn in diesem Fall die Ini-
tiative für den Auslandsaufenthalt
von dem Mitarbeitenden und nicht
von der Firma ausgeht.
Der Antrag auf Verbleib im Sozi-
alversicherungssystem ist vor der
Reise durch den Arbeitgeber bei
der Krankenkasse des Arbeit-
nehmenden zu stellen. Somit
wird sichergestellt, dass dieser
während der Workation-Zeit
weiterhin im deutschen Sozial-
versicherungssystem bleibt. Dies
ist aber nur möglich, wenn weni-
ger als die Hälfte der jährlichen
Arbeitszeit im Ausland getätigt
wird und das Land Teil des multi-
lateralen Sozialversicherungsab-
kommens ist. Dazu zählen neben
den Ländern der EU die Schweiz,
Norwegen, Island, Australien,
Kanada, Quebec, die USA, Brasi-
lien, Uruguay, Chile, Indien, Chi-
na, Japan, Korea, die Philippi-
nen, Marokko, Tunesien sowie
das Vereinigte Königreich.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Mit anderen Ländern bestehen
entweder keine oder individuel-
le Vereinbarungen zur Sozialver-
sicherung im Hinblick auf die ge-
setzliche Kranken-, Pflege-, Ren-
ten-, Arbeitslosen- und Unfallver-
sicherung. Für die Entsendung ins
Ausland gilt eine verschärfte Re-
gelung. Der Status in der deut-
schen Sozialversicherung bleibt
nur aufrechterhalten, sofern ma-
ximal 25 Prozent eines Kalender-
jahres im Ausland gearbeitet
wird. Darüber hinaus muss län-
derspezifisch geprüft werden,
was gilt.
Trotz des Verbleibs im deutschen
Sozialversicherungssystem soll-
ten Arbeitnehmende vor ihrer
Workation ihren Versicherungs-
schutz checken. Eine Auslands-

krankenversicherung für einen
längeren Auslandsaufenthalt ist
dringend anzuraten. Auch sollte
eine Haftpflichtversicherung ein-
springen, falls es zu einem
versehentlichen Missgeschick
kommt. Zu guter Letzt ist zu klä-
ren, welche Versicherung im Fal-
le eines Freizeitunfalls einspringt
und die Kosten übernimmt.
VVVVVon Fon Fon Fon Fon Freiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis WWWWWorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Visaisaisaisaisa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-
zügigkeitsabkommen. EU-Bürger
können sich ohne Einschränkun-
gen in einem EU-Land aufhalten
und dort arbeiten. Jedoch sind
die jeweiligen Meldepflichten
der Länder für längere Aufent-
halte zu beachten. Außerhalb der
EU kann ein Einreisevisum, eine
Aufenthaltsgenehmigung oder

eine Arbeitserlaubnis erforderlich
sein. Einige Staaten wie
beispielsweise die Vereinigten
Arabischen Emirate bieten ein
spezielles Workation-Visum an.
Dieses schafft einen rechtlichen
Rahmen für eine Workation und
soll es Arbeitnehmern leicht ma-
chen. Die Rahmenbedingungen
der Workation-Visa verschiede-
ner Länder unterscheiden sich
jedoch voneinander.
Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’sssss
Workation an der Ostsee oder
im Allgäu ist einfach. Innerhalb
Deutschlands ändert sich nichts.
Bei einem geplanten Aufenthalt
in anderen Ländern steigt die
Komplexität der Organisation, da
jeweils die individuellen Rege-
lungen zu prüfen und zu befolgen
sind. Tipp: Je weniger Aufwand
der Arbeitgeber mit den rechtli-
chen Rahmenbedingungen hat,
desto offener wird er sich ver-
mutlich für eine solche Arbeits-
Urlaubs-Kombination zeigen.

Der Mitarbeitende muss sich in
jedem Fall um eine diskrete und
ungestörte Umgebung sowie eine
stabile W-Lan-Verbindung küm-
mern. Ein überlaufener Strand
oder ein gut besuchtes Straßen-
café sind eher weniger geeignet
als eine ruhige Terrasse mit Meer-
blick eines privaten Apparte-
ments. Gerade im Hinblick auf
die Offenlegung von betriebli-
chen Daten ist dieser Aspekt wich-
tig. Spezielle Hotels mit Cowor-
king-Ausstattung oder Crowd-
working-Spaces in Großstädten
bieten sich da an.
Damit die Tätigkeit im Ausland
sofort aufgenommen werden
kann, ist es hilfreich, sich vorab
mit der IT-Abteilung der Firma in
Verbindung zu setzen, ob die Be-
rechtigungen passen. Nichts ist
schlimmer, als wenn der Netzzu-
gang zu den Firmendaten nicht
gelingt. Die notwendigen Kontakt-
daten inklusive Telefonnummern
sollten daher immer parat sein.
Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.Die Wahl des passenden Berufs

ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen im Leben. Vielen Men-
schen fällt es schwer, den passen-
den Job zu finden. Ob am Anfang
der Karriere, nach dem Studium
oder mitten im Berufsleben - die
Suche nach dem idealen Arbeits-
platz ist oft mit Unsicherheit, Fra-
gen und Zweifeln verbunden. Mit
einer systematischen Herange-
hensweise und der richtigen
Selbstreflexion kann jeder seinem
beruflichen Ziel ein gutes Stück
näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinanderzu-
setzen. Wer sich fragt, was ihm
wirklich Freude bereitet und in
welchen Situationen er sich moti-
viert und leistungsfähig fühlt,
schafft eine wichtige Grundlage
für die berufliche Orientierung.
Auch das Feedback von Freunden,
Kollegen oder ehemaligen Leh-
rern kann dabei helfen, blinde Fle-
cken zu erkennen und die eige-
nen Kompetenzen realistischer
einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist
die Auseinandersetzung mit den
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Man-
che Menschen legen großen Wert
auf Sicherheit und ein struktu-
riertes Arbeitsumfeld, andere su-
chen eher kreative Freiheit, Flexi-
bilität oder Sinnhaftigkeit in ihrer

Tätigkeit. Auch Fragen nach dem
gewünschten Arbeitsort, der Work-
Life-Balance oder der Teamkultur
spielen hier eine Rolle. Wer weiß,
was ihm im Job wichtig ist, kann
gezielter nach passenden Arbeit-
gebern und Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es Zu-
kunftsperspektiven? Informati-
onsquellen wie Berufsportale,
Karriereblogs, Messen oder Ge-
spräche mit Fachleuten helfen, ein
realistisches Bild von Tätigkeiten,
Anforderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Praktika, Nebenjobs oder ehren-
amtliches Engagement können
zusätzlich praktische Einblicke
geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches
oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzei-
gen und bei der Entscheidungs-
findung helfen. Wichtig ist, sich
Zeit zu nehmen und keine vor-
schnellen Entscheidungen zu tref-
fen. Der richtige Job ist selten das
Ergebnis eines spontanen Impul-
ses, sondern entsteht aus einem
bewussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und der
Umwelt.
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